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René Wyss, Die Egolzwiler Kultur.
2. Auflage. Bern, Verlag Paul Haupt,
1971. 19 S. Text, 16 Bildseiten. (Aus dem
Schweizerischen Landesmuseum, 12).
Die Egolzwiler Kultur ist uns aus zwei
Siedlungen im luzernischen Wauwiler-
moos sowie aus der untersten Schicht des
Kleinen Hafner in Zürich nachgewiesen.
Sie gehört zu den ältesten jungsteinzeitlichen

Bauernkulturen im schweizerischen
Mittelland. Wissenschaftliche Grabungen
haben ergeben, dass die Siedlungen,
entgegen der landläufigen Meinung, nicht
auf Pfählen im Wasser, sondern ebenerdig
am Strand alter Seeufer errichtet worden
waren : die Lehre von den Wasser-Pfahlbauten

musste revidiert werden. Die
Egolzwiler Kultur zeichnet sich besonders

durch bestimmte Keramikformen
aus; die Kulturschicht enthält aber auch
viele Gegenstände aus Holz, Stein und
Knochen. Die kleine, aber auf den neuesten

Stand gebrachte Monographie bietet
einen einführenden Text und einen
reichhaltigen Bildteil. Auf eine Bibliographie
ist leider verzichtet worden.

Susanne Haas

Register der Baselbietcr Chronik, «Baselbieter

Heimatbuch» Band I-X.
Zusammengestellt von Otto Rebmann. Liestal,

Kantonale Drucksachen- und Materialzentrale,

1970. 88 S.

in den 10 Bänden des Baselbieter Heimatbuches

umfasst die jeweils beigegebene
Baselbieter Chronik 555 Seiten, d.h.
nicht ganze einen Sechstel des Gesamt-
umfanges. Darin finden sich zahlreiche
Einträge, die zur Erfassung einer modernen

Volkskunde wichtig sein können, so
etwa unter den Stichworten Armenfürsorge,

Gastgewerbe, Heimatforschung,
Kirchenwesen, Landwirtschaft,
Waldwirtschaft. Das praktische Nachschlage-
bändchen enthält ein Sach-, Orts- und
Personenregister. Wildhaber

Albert Carlen, Übergabe des Preises
der Stadt Brig an Prof. Dr. Louis Carlen.
Mit einem Schriftenverzeichnis. Brig,
1971, Schriften des Stockalper-Archivs,
20. 30 S. - Das bisherige Wirken des

Walliser Anwalts und Politikers und
Innsbrucker Professors für Rechts- und
Wirtschaftsgeschichte wird in diesem
neuen Heft aus dem Stockalper-Archiv in
schönen Worten gewürdigt. Anlass dazu
bot die Übergabe des Kulturpreises der
Stadt Brig an ihn. Die Schrift enthält ein
umfangreiches Verzeichnis seiner
Veröffentlichungen bis anfangs 1971.

Wildhaber

Beiträge zur Irmgard Müller, Kachelofen -
Ofenschweizerischen kachel. In: Sandoz Bulletin 21/1971,

Volkskunde 23-36 (mit farbigen Illustrationen).

Martin Vogt (1781-1854), Erinnerungen
eines wandernden Musikers. Hg. von

Heinrich Reinhardt. Basel, Gute
Schriften, 1971. 108 S. (Der Verf. lebte
nach der Jahrhundertwende in der
Schweiz, vor allem im Räume um Basel.
Schätzbare kulturhistorische Angaben.)

Robert Wildiiaber, Volkstümliche
Auffassungen über den Wirbelwind in
Europa. Ein Beitrag zur vergleichenden
Volkskunde. In: Mitteilungen der
Anthropologischen Gesellschaft in Wien, C.

197°, 397-415 (mit zahlreichen
schweizerischen Zeugnissen).

Robert Wildiiaber und Leza Uffer
(Hgg.), Schweizer Volksmärchen.
Düsseldorf- Köln, Eugen Diederichs Verlag,
1971. 280 S. (Dieser neuste Band der
Reihe «Die Märchen der Weltliteratur»
enthält 68 Texte, Nachworte der Herausgeber,

Bibliographie und Anmerkungen.)

Matthias Zender, Die Verehrung des
Hl. Dionysius von Paris in Kirche und
Volk. In: Landschaft und Geschichte,
Festschrift für Franz Petri, 1970, 528-5 51

(mit drei europäischen Verbreitungskarten).

Adressen der Arnold Seewer, alt Lehrer, 3781 Gsteig bei Gstaad
Mitarbeiter Dr. phil. Susanne Haas, Museum für Völkerkunde, Augustinergasse 2, 4051 Basel
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